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Lon Anna Mundorff . Hierzu die Abbildungen 155�160 .

In ihrer Arbeit für das Wohl des Kindes braucht
die Schule für den Nadelarbeitsunterricht ganz besonders
das Verständnis und die Unterstützung des Elternhauses .
Es ist nicht genug , daß von feiten der Schule dem Eltern

hause durch Vorträge , durch Zeitungsberichte , durch Aus

stellungen immerwieder

Gelegenheit geboten
wird , Aufklärung über

den außerordentlich
wichtigen Nadelarbeits

unterricht zu erlangen ,

sondern es darf billiger

weise auch vom Eltern

hause verlangt werden ,
daß es sich solche Ge

legenheiten nicht ent

gehenläßt . Nur da , wo

Zusammenarbeit
von Schule und Haus

* In Heft S dieser Zeit
schrift ISIS ist in einem

Aufsatz „ Was bringt die

Reform des Handarbeits -
unteirichts unseren deut
schen Frauen ?" die außer
ordentliche Bedeutung des
neuen Nadelarbeitsunter
richts für die Erziehung
unserer Frauen klargelegt
worden . ( D. Schriftltg . )

tSS . Kittelblusen . Bon Volks -
schülerinnen im 6. Schuljahr ge
arbeitet . Die drei Kittclblusen sind
nach der gleichen Grundform her
gestellt , aus einem etwa 1,70 in
langen und 30 crv breiten Stoff
stück . Von der Länge schneidet man
4V am ab , um an jeden Ärmel
ein Verlängerungsteil ansetzen zu
können . Der Halsausschnitt kann

beliebig rund oder viereckig sein .
Bei der 1. und 2. Bluse sind über

tSS . Kittelbluscn .
Die Abb. Ibi - lw find dem Werl „Die neue Nad-Inrbcit tn «er voltdschule " do»
Anna Muvdorsl lBertn » St. Braunlche Hojbuchdrixterei! entnommen. Hest 2 n. b.

auf dem Gebiete der Nadelarbeit besteht , kann sich der

rechte Unterrichtserfolg zum Besten des einzelnen Kindes ,

der Familie und des Staatswohles einstellen .
Sollten nicht die mancherlei Unannehmlichkeiten , die durch

Mißverständnisse zwischen Müttern U. Lehrerinnen entstehen ,
bei einigem Nachdenken leicht vermieden werden können ?

Ein Beispiel aus dem Lehrplan des 6. Schuljahres .
Es wird eine Kittelbluse angefertigt , Abb . ISS . Die Vor

besprechungen über Form , Stoff , Ausführung und Ver

zierung , die Formentwicklung , die geschmacklichen Übungen
nehmen einige Wochen

in Anspruch , ehe die

Aufforderung an das

Kind , das auch zu

verständigem Einkauf
erzogen werden soll ,
ergeht , den Stoff zu

kaufen . Sollte nian

nicht meinen , die lange

Vorbereitungszeit hätte

genügt , um den Einkauf
der Mutter nicht un

erwartet vorkommen zu

lassen ? Wie viele Müt

ter erschweren aber die

Arbeit der Schule ge
rade dadurch , daß sie
immer wieder ihre Kin

der damit vertrösten ,
den Stoff in der nächsten
Woche selbst einzukau
fen ! Zuerst nehmen sie
dem Kinde die Freude
am Einkauf und die

der Schuller ein paar Falten ein

genäht , die S. Bluse ist init weitem
runden Ausschnitt gearbeitet , der
durch ein Schnürchen zusammen -

�gezogen wird . Schlitzverschluß vorn
oder auf der Schulter . Am Aus
schnitt Häkelverzicrung . Die Weite
wird durch Stoffgürtel oder Häkel »
schnüre zusammengehalten . Nor «
nialschnittmuster für 10 - 12 , 12 - Is
und i -t — lg Jahre . Grundform
1. 30 M. Schnittmuster VVlv 324 .
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Gelegenheit zur Selbständigkeit : dann zwingen sie eS ,

trüben Auges zuzusehen , wie die anderen fröhlich schaffen ,
nachher sich abzuhetzen oder die eigene Arbeit zu verein

fachen , wenn die Arbeit der anderen vorangedichen ist .
Wie gerne hätte das Kind seine Sparbüchse mit in

Anspruch genommen , wenn es bei der Mutter guten

_ � Willen ge

sunden hätte !
Der Aufent

halt , der im

mer wieder

dadurch er

wächst , daß
die Lehrerin
jede Nach -
züglerin von

neuem an

leiten muß , schadet der ganzen Klasse . Ellern , die

darüber ein wenig nachdenken , tun gewiß ihrem Kinde

die Liebe an , ihm bereitwillig die Mittel zu seiner Arbeit

zu geben , falls sie dazu in der Lage sind , oder sich
frühzeitig um Lernmittelfreiheit zu bemühen .

Schwierig sind auch die Auseinandersetzungen , die ent

stehen müssen , wenn Mütter in

völliger Verkennung des Schul

unterrichts dem Kinde die Be

stellung mitgeben : . Sage der

Lehrerin , daß du genug Blusen

hättest : ich würde dir Stoff zu
einer Schürze mitgeben . " Eine

solche Mutter denkt eben nur an

ihr Kind , nicht an die der an

deren Mütter . Es sind ja 30 ,

40 , 50 und mehr Kinder in der

Klasse , die alle etwas lernen

wollen . Würde jedes von ihnen
eine andere Arbeit mitbringen ,

käme keines zu seinem Rechte ;

denn eine besondere Arbeit

verlangt besondere Anleitung
der Schülerin , während welcher
Zeit die übrigen Kinder zu Unrecht feiern müßten .

Die Schule ist eben keine Wertstatt , worin gelernte
Arbeiterinnen gerade das anfertigen sollen , was das Kind

zur Zeit an notwendigen Kleidungsstücken braucht ,

fondern eine Unterrichtsanstalt , die ihm Rüstzeug
fürs Leben , für sein späteres Leben , mitgeben soll .
An jedeni im Lehrplan ent

haltenen Gegenstande lernt es

Neues an Forni und Technik .

Auch das Zuschneiden gehört
in den Vereich des Lehrganges .
Die Mutter , die dem Kinde zu

geschnittene Sachen mitgibt , be

raubt es des schönsten Teiles

feiner Tätigkeit , ganz abgesehen
davon , daß sie durch ihre Hand
lungsweise einen Mangel an

Vertrauen in die Arbeit der

Lehrerin ausspricht , der wiederum ihrem Kinde zum

Schaden gereicht . — Die Autorität der Lehrerin sollen
die Eltern aber auch zu ihrem eigenen Nutzen achten .
Wenn das Kind aus dem Munde der Eltern abfällige
Urteile über die Lehrerin hört , verliert es entweder sein
Vertrauen zur Lehrerin , oder es fängt an , zu über

legen , ob das , was die Eltern über seine liebe Lehrerin
sagen , auch richtig ist . Es empfindet der Eltern Worte

vielleicht als Unrecht , beginnt ihr Sagen und Tun auch
in anderen Dingen zu beobachten und kann auf diese
Weise durch die Eltern selbst zum Mißtrauen gegen sie

geführt werden . Was muß das Kind von seiner Mutter

denken , wenn es sie darüber klagen hört , daß das Hemd ,
das es in der Schule angefertigt hat , zu kurz sei , und

zugleich weiß , daß es von ihr nicht viel mehr als die

Hälfte der Stoffmenge bekommen hat . die zu einem

passenden Hemde notwendig gewesen wäre . — « " iien

großen Feh
ler begehen - -

die Eltern ,
die über freu

destrahlende
Kinderaugen
überlegen
hinwegsehen
können , wen »

das Kind

eine fertige
Arbeit , sein Werk , mit nach Hause bringt . Es ist so
stolz darauf , hat mindestens eine Anerkennung , ein Lab

erwartet , und hört nun entweder ein paar nichtssagende
oder gar spöttische Worte . Das verwindet ein Kinder

herz nicht leicht . Wer einmal in der Schule gesehen
hat , mit welch ' freudigem Eifer die Kleinen ihre Lese

zeichen , Schildchen , Mappen aus

Papier schneiden , für die Mutter

Bügeleisenanfasser näheu oder

ihren Puppen Mlltzchen formen ,
würde es nicht übers Herz brin

gen , dem Kinde zu sagen : . Das
ist doch keine Handarbeit . Wenn
du einmal etwas Ordentliches

machen darfst , gebe ich dir auch
das Material gern . " Papier

sachen , Tintenwischer , Puppen

teppiche , - mützchen und dcrgl .
sind für das Kind etwas Ordent

liches . Die Arbeiten entsprechen
der kindlichen Fassungskraft und
den kindlichen Bedürfnissen im

Schulunterricht und beim häus
lichen Spiel , wecken also seine

Arbeitslust , weil sie die Arbeit in den Dienst seiner

Bedürfnisse stellen . Schon dadurch würden sie , auch
wenn sie nicht wichtige Glieder im Aufbau des Lehr

plans wären , volle Berechtigung im Unterrichte haben ;
denn Schaffenslust wird nur erzogen an Dingen , denen

der kindliche Geist Interesse entgegenbringt .
Pflicht und Klugheit des Eltern

hauses ist es , den Arbeitstrieb
des Kindes , den die Scbule

pflegt , zu erhalten . Eine ver

ständige Mutter wird ihre Tochter

auffordern , ihr aus der Nadel -

arbeitsstuude zu erzählen , wird

mit ihr über praktische Anfcrti -

gung von ähnlichen Dingen be -

ISS und Puppenmützchen , Herstellung raten , wird sie auffordern zu

der lSrundkorm . selbständiger häuslicher Nadelar -

beit . Eine Anregung zur Ver

wertung bei kleineren Schülerinnen bieten die Ab

bildungen 150 — 153 zur Veränderung der Mützchen -
Grundform sAbbildung 159 , 160 .

Anmerkung der Redaktion . Das Ziel des heutigen

Handarbeitsunterrichtcs , die schöpferischen Kräfte der Mädchen

zu wecken , liegt auch dem Handsertigkeitsuntcrricht zu gründe .

„ Was Kinder erfinden " und zwar mittels des einfachsten

Materials , mid Hilfe dcS sog nannten Matador - Laukastcns ,

darüber werden wir in einer der nächsten Nummern näheres

berichten .

tsa tvs Veränderungen der Mätzchen -

Grundform 1K0 .



Mit dem größten Rechte aber haben die Erzieher längst
darauf gesonnen , den Kindern eine Menge angenehmer und
unschädlicher Beschäftigungen darzubieten , um dadurch die
Unruhe abzuleiten , welche einzudämmen zu schwer ist .

Herbart ( 1776 —1341) , Allgemeine Pädagogik,
aus dem Zweck der Erziehung abgeleitet.

KWwilWftSlWWNI
» KS Prozent alles erarbeiteten Geldes geht durch die Hand

der Hausfrauen . " „ Der Haushalt ist letzter Zweck aller wirt
schaftlichen Arbeit . " So heißt es in einem Aufsatz „ Verbraucher »
kammcrn oder Hauswirtschaftskammern " von Elisabeth Böhm »
Lamgarben . l . Die Frau " . Heft 10. 1921 . ) ES gibt heute im
deutschen Reiche 19 Verbraucherkammern , in welchen Konsum »
vereine , Wohnungsbaugenossenschaften und Hausfrauenvereine
zusammengeschlossen sind . Frau B. - L. fordert jedoch die Er -
Hchtung von Hauswirtschaftskammern , denn nur diese seien
imstande , die Interessen der deutschen Hausfrau im vollen
Umfange zu vertreten . — In diesen Blättern sind wir schon
vielfach auf die Pflichten und Rechte der Hausfrau eingegangen ;
Pflichten : daß sie sich ihrer ungeheuren Verantwortung im
Volksleben bewußt werden mutz ; Rechte : daß von feiten der
wirt,chaftllchen Erzeugung , durch Wissenschaft und Technik und
durch ein Zusammengehen von Stadt und Land ihr Wirken
gefördert , daß aber auch ihre Leistungsfähigkeit durch soziale
Maßnahmen erhalten und gesteigert werden muß . „ Und so er
wacht der Gedanke an Hauswirtschaftskammern " , schreibt Fr .
Köhm - Lamgarben . „die das ganze weite Gebiet der Hauswirt -
schaft umfassen sollen , Wissenschaft und Industrie in ihren
Dienst zwingen würden , zum Wohle des gesamten Volkes .
Denn wie die Hauswirtschaft die Trägerin der Familie ist und
damit für Wohl und Wehe jedes einzelnen in Betracht kommt ,
so muß ihr letzten Endes alles andere dienen : Erzeugung und
Verbrauch , Handel und Verkehr , Wissenschaft und Technik .
�hre erste Dienerin aber ist die Hausfraul Die Hebung der
Hausfrau in Ausbildung und Wirksamkeit wäre die wichtigste
Arbeit der Hauswirtschaftskammern . "

Das Bedürfnis meiner Natur zwingt mich zu einer ver »
»nannigfaltigten Tätigkeit , und ich würde in dem geringsten
Dorfe und auf einer wüsten Insel ebenso betriebsam sein
rniissen , um nur zu leben . Sind denn auch Dinge , die mir
nicht anstehen , so komme ich darüber gar leicht weg , weil es
ein Artikel meines Glaubens ist , daß wir durch Standhaftig -
ikeit und Treue in den gegenwärtigen Zuständen ganz allein
der höheren Stufe eines folgenden wert und , sie zu betreten ,
fähig werden , es sei nun hier zeillich , oder dort ewig .

Goethe, an Knebel, L. Dezember 1731.

Mas Nsr sMs « KMhMm
Frau Annie Strempel - Kehrmann , Schopfheim .

Die schwere Zeit der Hausfrau scheint noch immer nicht von
einer besseren abgelöst zu werden . Die Preise der Lebensmittel
steigen . Es handelt sich leider nicht um solche , welche ein Genuß
für den verwöhnten Gaumen sein sollen , sondern um die ,
welche uns für den täglichen Bedarf am notwendigsten sind .
Zu den hohen Milchpreisen kamen erhöhte Brot - und Fett -
Preise - Frauenarbeit wird vielfach unterschätzt , wenigstens die ,
welche sich still im Hause abspielt . Es denken so viele nicht
daran , wieviel Überlegung dazu gehört , heute mit geringen
Mitteln einen Haushalt zu führen . Bei den Hausfrauen
ist das Wort : „ DaS Geld schmilzt " zu einer stehenden
Redensart geworden . DaS Leben der Hausfrau ist ein

ständiger Kampf . Da heißt es immer wieder überlegen , an

welcher Ecke man am richtigsten spart , damit die Familie
hierbei in keiner Weise zu kurz kommt . ES hat jede eine
andere Art von Sparsamkeit . Die verkehrteste war es von

jeher , am Essen zu sparen , um hernach teure Stärkungsmittel
kaufen zu müssen . Aber gerade das Bestreben gut und aus

kömmlich zu kochen , gibt der Hausfrau immer wieder neue

Rätsel auf . Die Kriegszcit hat uns mit mancher guten und

mancher minderwertigen Kochanweisung bekannt gemacht - Wir

haben gelernt , daß so manches , was früher nie in unserer
Küche verwendet wrirde , brauchbar ist .

Die geeignetsten Suppen für den großen Haushalt sind von

jeher die dicken Suppen gewesen . Graupen - , Haferflocken - ,
Reis - , Kartoffel - und vor allen Dingen Hülsenfruchtsuppen .
Gerade die Teuerung der Hülsenfrüchte hat sich empsindlich
bemerkbar gemacht . Jetzt sind sie etwas billiger geworden ,
aber noch immer teuer genug . Möglichste Ausnutzung ist
sparsam , also : langes Einweichen und tüchtiges Kochen . Wenn

Hülscnfruchtsuppe durchgeschlagen werden soll , so gibt man sie

zuerst durch ein grobes , dann erst durch ein feines Sieb . Auf
diese Art geht die Arbeit viel schneller vonstatten . Zur Streckung

von Hülscnfruchtsuppen sind Graupen geeignet , ebenfalls ein ,

geweicht und lange genug mitgekocht , auch Haferflocken und

Kartoffeln , bis zum Zerfallen oder in Würfeln gekocht . Im
Sommer und Herbst , wo es reichlich Gemüse gibt , wird die

Hausfrau möglichst viele Gemüsesuppen auf den Tisch bringen -
Die , zu welchen man das Gemüse , nachdem es weich gedünstet
ist , restlos durch ein feines Sieb streicht und die sogenannte
französische Suppe , zu der das Gemüse in feine Streifen

geschnitten wird . Man bindet Gemüsesuppen mit Reis , GrieZ

oder Haferflocken . Will man sie ungebunden auftischen , so
dünstet man das Gemüse mit Fett und sehr wenig Salz gar ,
richtet eine kräftige Brühe aus Maggibrühwürfel und läßt sie
mit dem Gemüse einmal aufkochen . Jetzt sind wieder Suppen
würfel bester Beschaffenheit im Handel , besonders gut sind
Erbswurst - und Grünkernsuppe . Man längt sie mit einer

hellen Mchleinbrenne ufld gibt geröstete Brotwürfelchen hinzu .

Fleischspeisen müssen für den größeren Haushalt noch immer

nach Kriegsweise zubereitet werden , d. h. mit möglichst viel

Tunke ; auch zu dem gekochten Fleisch . Jetzt im Sommer gibt
man eine kalte oder warme Kräutertunke zu demselben . Bei

Würzfleisch und Braten vcrhilft man sich zu möglichst viel

Tunke , indem man reichlich Zwiebeln mit dem Fleisch anbrät
und Fleischextrakt - Ersatzmittel hinzugibt . Mir leistete die ganze
Kriegszeit hindurch „ Plantox " vorzügliche Dienste — nicht nur
im letzten Augenblick den Speisen beigefügt , sondern gründlich
mitgekocht . Mit diesen beiden Zugaben kann man eine ver

hältnismäßig große Menge Beiguß herstellen , obendrein von
schönstem Aussehen und bestem Geschmack .

Die Angaben über Sparsamkeit gehen natürlich mit den

ortsüblichen Preisen Hand in Hand . Bei uns im Badischen
ist Hl verhältnismäßig billig . Lewat - lNübsen - oder Naps - >Ol
kostete bis Juli 14 M. pro Liter . Man kaufte also 1 I-g Fett

zu diesem Preis , denn Lewatöl läßt sich bei richtiger Vor »

vereitung und Anwendung sehr gut zu vielen Speisen ver
wenden . Nicht allen Hausfrauen dürfte bekannt sein , daß der

unangenehme Geschmack des Oles verschwindet , wenn man
einmal Krapfen darin auSbackt . Natürlich ist die nötige Vor

sicht anzuwenden , damit das Hl nicht schwarz wird . Einmal

auf diese Art gebraucht , ist das Lewatöl auch als Salatöl zi »
brauchen . Da es kolossal fett ist , ist es sparsam im Gebrauch .
Im Badischen briet man auch in Friedenszeiten Kartoffeln
mit Hl . Die rohgebratenen Kartoffeln werden auf diese Art

sehr schön .
Der kinderreichen Mutter ist es besonder » schmerzlich , daß

sie die Lieblingsgerichte der Kinder : „ Süßspeisen " so selten
auf den Tisch bringen kann , da der Zucker fehlt . Hier ist mit

Süßstoff abzuhelfen , doch muß ausdrücklich betont werden , daß
eS auf die richtige Anwendung desselben durchaus ankommt .
Man nehme den Kristallsüßstoff ( besonders für alle Speisen
mit Obst geeignet , da er dasselbe nicht verfärbt ) , löse ihn auf ,
ohne daß er mit Metall in Berührung kommt , bereite die ganz «
Speise so zu , daß kein Metall sie berührt ( nur unbeschädigtes
Emaillegeschirr ist zu gebrauchen ) . Bei Puddinge und Süß .
speisen lasse man den Süßstoff nur einmal mitaufkochen , wohl
verstanden : den aufgelösten Süßstoff . Mit Süßstoff hergestellt «
Aufläufe und Kuchen schmecken nicht etwa bitter , wie man
dies so oft hört . Man behalte nur die schon angegebene An

wendung im Auge . Man backe in emailliertem Geschirr , oder
man belege das Backblech mit eingefettetem Papier . Ein «

gute Ersparnis bei der Herstellung von Mehl - und Süßspeisen
,st das Trockenei . Obwohl selbst Hühnerhalterin brauche ich
dasselbe stets zur Streckung und hatte recht gute Erfolge bei
Eierkuchen , Kuchen , Eierstich , Aufläufen .

Die Hausfrau , die auf allen Gebieten sparen muß , wird
sich sicherlich hie nnd da einen guten Rat bei andern Haus
frauen über deren Erfahrungen holen . ES ist nur zu wünschen ,
daß sie in diesem Falle immer an die richtige Quelle kommt .
Denn nichts ist verkehrter , als falsche Sparsamkeit , die sich
nachher als ein empfindlicher Verlust erweist . Das Sparen von
Heizmaterial ist ein Problem , das sehr fchwer zu lösen ist .
Man kann ja immer lvieder die Kochkiste empfehlen , aber man
mutz hinzusetzen , daß die Speisen unbedingt lange genug vor
gekocht werden müssen . Hafergrütze und andere dicke Suppen
fchmccken bei ungenügendem Vorkochen unangenehm roh . DaS
dringende Verlangen , Heizmaterial zu sparen , hat die Schncll -
vcrschlußapparate entstehen lassen und die Bereitwilligkeit , an
etwas zu glauben , das sich bei reiflicher Überlegung als eine
Unmöglichkeit erweist . Nämlich die Herstellung von haltbaren
Konserven auf kaltem Wege , ohne Abtötung der Bakterien
durch Erhitzung . Das beste Einmachverfahren , das zugleich die
Zubereitung der haltbarsten und der Gesundheit zuträglichsten
Konserven ermöglicht , ist das Sterilisierllerfahren . Mit der
nötigen Überlegung kann man hierbei sparen , indem man statt
extra einzuheizen , während des Kochens sterilisiert , oder auf
gelindem Feuer , daS man mit Briketts anhält . Die Hausfrau
weiß genau , was sie hat , wenn sie mit ihren Gläsern von
Weck nach bewährten Vorschriften arbeitet und ist vor un »
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tvt — tSS . Mäntel und Hüte sär Knaben und Mädchen .

Normalschntttmnste » erhältlich für die Altersstufen von 2 —14 Jahr . Preis je l . üv M. Matzschnitt je 4. S0 M.

163 —171

tSl . Mantel sttr größere Knaben . Etwas lose Form , durch
Gürtel zusammengehaltene aufgesetzte Taschein Erf . f. 12 —14 Jahr

2,2S in Stoff IM cm breit . Schnittmuster 1VX 825 .
tSL . Mänteln . Hut mit bunter Woll > od . Sutaschstickerei .
Aus Tuch oder Samt zu arbeiten , gleiche Schnittform wie Abb . 163 ,
dazu passender Hut mit aufgeschlagenem Stickereiteil . Erford . für

2 —4 Jahr 2 in Samt 65 ein breit - Schnittmuster 826 .
tos . Mantel aus tariertem Flauschstoff . Aufgesetzte Taschen ,
Hornknöpfe zum Verschlutz . Erford . für 4 —6 Jahr 1,1V in Stoff

13V crn breit . Schnittmuster �iVX 827 .
ta » . Mantel auS duntelgrauem Tuch . Silbergraues Tuch
mit dunkelweinroter Stepperei für Kragen und Stulpen . Gürtel
durch Spangen gezogen . Erford . I,5V w graues , 0,4V m Helles
Tuch I3V cm breit für Iv — 12 Jahr . Schnittmuster VVX 828 .
tSS . Mantel und Miltz « auS doppelseitigem Flanschstoff .
Die Innenseite des Stoffes ist für Schalkragen , Stulpen und
Mützcnkopf genommen . Der Mantel kann auch geschlossen getragen
werden . Erf . f. 8 - 1V Jahr 1,60 in Stoff 130 « n br . Schnittm . XVX 829 .
tSS . Ulster und Negenhut für Knaben . Lose Form , grotze
aufgesteppte Taschen , Hut aus Lederstoff . Erford . 1,35 in Stoff

130 cm breit für 6 —8 Jahr . Schnittmuster V/X 830 .
tS7 . Jackenkleid mit Treffenschmnck . Jackcnteile am Schotz
rundum mit eingelegten Falten ; zweiteiliger Nock, oben mit

Tressengürtel abgeschlossen . Schnittmuster V/X 831 .
— t7t . Garniturkragen . AuS Batist zu arbeiten mit Loch

stickerei oder eingesetzten Filetteilen zu verzieren . Erford . etwa
50x45 cm Stoff , �schnitt - und Verzierungsmuster nebst Beschrei

bungen zu den 4 Kragen Preis 3. 50 M. 1VX 832 .
< 72 . Kariertes Jackenkleid . Die Weite der seitlichen Jackcnteile
ist im Tailleuschlutz durch Säumchengruppen eingeschränkr . Paspel -
vorslotz an den Vorder - und Nückenteilcu , Osen und Knöpfe aus
Lederstoff . 2 teil . Rock mit schmalem Ledergürtek . Schutt . m. �VX 833 .
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Bluse « mit leichter HandstiSeret .

Die Blusen sind nach einer Grundform in Jumperart her »

gestellt und können beliebig in Leinen . Wolle . Trikot oder

Seide nachgearbeitet werden . Die leicht sich dem Körper

anschmiegende Form verlangt eine gut ausgeglichene Figur
und entsprechende Unterkleidung um ein gefälliges Aussehen

zu erzielen . Erforderlich etwa je 1. 89 in Stoff 80 cm breit .

ist aus grauem Leinen mit grün und lila gestickt .
Lila Paspel am Ausschnitt und Schlitzverschluh lila Stepperei

an den Umschlägen . Schnittmuster 834 . zeigt
eine Verzierung mittels Sutasch » oder Kurbelstickerei . Rücken »

schloß geknöpft , Ränder zur Stickerei farbig gepaspelt . Schnitt

muster VVX 835 . Zu t7S ist rostroter Seidentrikot der »

arbeitet . Stickerei in hell und dunkel silbergrau dazu passender
breiter Vorstoß aus Trikot . Verschluß an beiden Seitcnnähten
mittels kleiner Knöpfe und Seidenösen . Schnittmuster�VX836 .
Aus blaugrauer Buretseide ist t7S , mit bronzefarbener
Stickerei und Hohlsäumen und bronzefarbener Schnürung auf
den Schultern ; Gürtel zu beiden Seiten mit Häkelknöpfen
und Seidenösen geschlossen , Schnntmuster VVX 837 . Aus
braunem kräftigen Leinen ist t ? ? , mit schwarz , weiß und

grüner Spann - und Stilstichstickerei . Schnittmuster VVX 833 .

Normal »

schnittmuster

zu den Jacken

kleidern , Blu

sen und Röcken

in den vier

Größen L0 bis

116 ein erhält

lich . Jackenkleid

je 3 M. Jacke ,

Bluse oder Nock

einzelnje1 . 80M

Maßschnitt

je 9 M. bezw .
4. 50 M.

Schnittmuster

sind nur vom

G Braunschen

Verlag , Karls

ruhe i. B. , zu

bezichen .

47 « . Nock mit
Knopf schmuck .

Vorder - und Hintcr -

bahn in flache Falten

gebrannt , glatte Sei

tenteile . Schnitt

muster �VX 839 .

47 » . Rock mit

Hitftpafse . Vorder -

u. Hinterbahn leicht

eingekraust , Seiten

teil zurTollfalte aus

springend . Schnitt

muster XVX840 .

4S0 . Plissierter
Nock . Die plissierten

176

Dluscnröcke .

Von Abbil -

dung 4SSbis

4S7 , 472

und 473 be

finden sich die

vchnittmustcr

u . genauenBe -

schreibungen

auf dem

Schnitt »

muster -

bogcn

Herbstheft .

Stickerei »

muster

zu den Blusen

erhältlich .

Preis je 2 M. ,

zur Abb . 162

S M.

Rockteile werden an

glatte Gürtelteile ge
näht . dem vorderen

Gürtel sind die langen
Seitenteile ange

schnitten . Knopfver

schluß zu beiden Sei -

ten . Schnittmuster
�X841 .

4 » 4 . Faltenrock .

Für den Rock ist ein

2,25 in weiter gerader

Stoffteil erforderlich .
der gruppenweise in

je 4 Plisscefalten zu
bügeln ist . Schnitt

muster 842 .
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tSL . Handtasche . Die Tasche ist ganz aus Wolle auf
Stramin gestickt in drei Farben dunkelbraun , grün - blau - hell .
grau - blau - dunkel . Zum Verschluß gehäkelte Osen und Knöpfe .
Die Tasche ist etwa 20x14 am groß . Schnitt - und Stickerei

muster nebst Beschreibung Vv L43 . Preis 2 M.

tL3 . Beutel aus schwarzem Tuch dreiteilig gearbeitet , mit
bunter Wolle bestickt . Am oberen Rand mit Ausbogstichcn be
näht , abwechselnd in den Farben der Stickerei . Ringe und

Häkclschnur zum Abschluß . Schnitt - und Stickereimuster nebst
Beschreibung VVX 844 . Preis 2 M.

LSS . Kaffeewärmer aus Tuch oder Leinen zu arbeiten ,

184 185

dreiteilig , mit leichter Flachstichsttckerei . Die Teile werden rund
um mit Ausbogstichen benäht und mittels Zierstich aneinander
gefügt . Rosette aus Häkelschnur zum oberen Abschluß . Schnitt -
und Stickercimuster nebst Beschreibung VVX 845 . Preis 2 M.

tSS . Schinuckkästchen , über einer Grundform aus
Pappe oder Holz ist der Stoffbezug gebracht , der beliebig
in Leinen , Wollstoff oder Seide gewählt werden kann .
Zur Verzierung Kreuzstich , oder Flachstichsttckerei . am
unteren Rand dunkelfarbige Blende und gleichfarbige Holz -
perlen als Kugelfüßchen . Schnitt - und Stickereimuster nebst
Beschreibung V/X 84ö . Preis 2 M.

angenehmen Überraschungen bewahrt . Nach meinen Versuchen
ist das Arbeiten mit dem Luftverschlußapparat , das in den

Gebrauchsanweisungen als so leicht ausführbar geschildert wird ,
eine sehr große Kraftanstrengung . Man pumpe einmal , kopf -
abwärtögebeugt , ununterbrochen lustig drauf los ! Würde wohl ein

vernünftiger Mensch diese Arbeit einer jungen , hoffenden Mutter

empfehlen , abgesehen davon , daß die ganze Sache sich als ein
Märchen erweist . Wie friedlich und zufriedenstellend ist dagegen
das Arbeiten mit dem Sterilisiertopf , wo man , wenn die

Gläser eingestellt sind , nur den Stand des Thermometers
beobachten muß .

Beim Einmachen kann man auch mit Hilfe von Süßstoff
sparen . Fruchtsulz läßt sich allerdings nicht herstellen . Wohl
aber Marmeladen . Das hierzu bestimmte Fruchtmus wird
ungesüßt gekocht , dann mit Tapioka oder Sago gebunden .
Eingeweicht � unter mehrmaligem Wechseln des Wassers — und
völlig klar gekocht , ehe man es mildem Fruchtmus kocht schmeckt
dieser Zusatz zur Marmelade in keiner Weise vor - Das gekochte ,

gebundene Mus wird in eine Porzellanschüssel gegeben und

15 Min . mit dem ausgelösten Süßstoff verrührt . Dann füllt
man es in Gläser von Weck, in Portionen , die immer nur für
einige Tage reichen und sterilisiert ( 35 Minuten bei SO Grad . l
Zu allen Back - und Einmachzwecken stelle man eine verstärkte
Süßstosflösung her , um unnötiges Verdünnen zu vermeiden .

Die neue Nadclartcit in der Volksschule von Anna Mundorff ,
Leiterin des Handarbeitsunterrichtes an den Volksschulen der
Stadt Köln . Mit vielen Zeichnungen von Frau Äopp - Römhildt .
Heft 5. Sechstes Schuljahr . G. Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe , Baden , 1921 . Preis 10 M. lll Das neue

Heft besitzt in seinen klaren beschreibenden Ausführungen , die
durch die hübschen , anschaulichen Zeichnungen auf das genauest «
erläutert werden , die gleichen Vorzüge wie seine Vorgänger ,
zeichnet sich aber durch größere Reichhaltigkeit des Stoffes anZ ,
wie sie dem vorgeschrittenen Alter der Schülerinnen entspricht .
Das Heft bringt die Anfertigung einer Kirtelbluse , von Haus
und Turnschuhen , zeigt die Ausbesserung von Wäsche , da »
Strümpfestopfen und bringt Anregungen zu Weihnachtsarbeitcn .
Das Buch ist dazu angetan , den Kindern Freude an der Arbeit
zu verschaffen . Deshalb ist zu wünschen , daß es außer in den
Kreisen der Lehrerinnen , denen es ihre schwere Erziehungs
arbeit ungemein erleichtert , auch bei unseren Frauen und
Müttern Eingang finden möge .

Nene Anregungen für deutsche Leinensiickerci mit einem Vorwort
von Margarete Freytag - Just . Preis 16 M. , 1921 . G. Braunsche
Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe , Baden . 13 Auf dem
mühsamen Wege , der unsere Frauen zu geläutertem Geschmack ,
sicherem Urteil und selbständiger Betätigung auf allen Gebieten
der Handarbeit führen soll , bedeutet auch das vorliegende Oeft
einen Schritt vorwärts . Es beschränkt sich auf nicht zu feine
Leinenstickcrei und schafft auf diesem Gebiete eine Fülle von
Anregungen , namentlich für die Technik der Arbeit , die durch
zahlreiche , fertige , allerdings nicht ganz gleichwertige Muster unter
stützt werden . Statt des vorgeschlagenen D. M. C. - GarnS , da »
bekanntlich in Mülhausen im Elsaß hergestellt wird , möge »
unsere Frauen das deutsche Garn benutzen , daS in gleicher Güte
überall zu haben ist .

Urhcbcriunen : Abb . 155 — 160 : AnnaMundorff , Köln .
bis 166 : Werbcstclle für deutsche Frauenkultur Köln .
und 185 : Minni Schaper , Köln .

Abb . 161
182 , 18S

L�mi�INtt�NrllsttlllN Einige der Abbildungen werden in der bekannten Art auf dem frei zu beziehenden Schnittmusierbogen gebracht , der Bozen
enthält noch Abbildungen und Schnittmuster aus anderen Heften . Preis des Schnutmusterbogens 50 Pf . u. 15 Ps. Porio .

Der Verlag gibt Normalschnitte oder
Schnitte nach Maß gezeichnet zu den
am Schluß der Beschreibungen ange -

Maße der Normal

und Schnittmusterboge » geschnürten Normalfiguren gezeichnet .

chnitte für Knabenkleidung :chnitte für Mädchenkleidung : Maße der Normal

Den Betrag für die gewünschten Schnitte und 60 Pf . Porto wolle man mit der Bestellung einsenden , andernfalls erfolgt Zu
sendung mit Nachnahme , die sich außer Porto noch um 75 Pf - erhöht . Einfachste Bestellung auf Zahlkarie 992 Karls -
ruhe i. B. , G. Braunsche Hosbuchdruckerci « nd Verlag . Karlsruhe i . B. , Karlsricdrichstraße 14 . Wir bitten bei
Bestellungen von Normalschnittmustern die genaue Größe , sowie die Schuittmustcrnummrr mit den Kcnnbuchstabcu anzugeben .

Hcrausgcbcrl »! Elgabich Röhl , liöln . Verantwortlich sür den E christteil : E. Röhl , llöln - SIettenberg , rohedeegstraje « , slir de« Bildcrteil : L. Düde», ltarud »
ruhe i . B. , llarlstirdrichftrabe ts . S. iöramo' che Hosbuchdemkerei «nd Vcriag , «arlsruhc l. B.
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Gedruckte Kleiderstoffe kennen ge »
wi� viele unserer Leserinnen , wie sie
vor einigen Jahrzehnten von Haus
frauen und Hausangestellten zu prak
tischen Arbeilstleidern und Schürzen
vietsach getragen wurden . Wirsprachen
in Heft L, il92I , S. 14 von solchen
Stoffen . Weniger bekannt dürste die
Verwendung dieser uralten Voltslunst
�u Decken , Kissen , Gardinen und
ähnlichen Zwecken sein , wie sie unsere
Abb . 18lZ und 187 zeigen . Sie stammen
von der Firma Robert Graevius Söhne
in Stade , die dieses Handwerk in
einem Hause betreiben , wo es schon
400 Jahre heimisch ist . Die auf den
Stoff übertragene Zeichnung wird
nnt chemischen Zusammensetzungen
gedeckt , das Ganze geiärbt und fo -
oaun die Deckung entfernt . Die
äliesten etwa 3 — 100 Jahre alten
Stempel oder Druckstöcke sind größten
teils aus trockenem , ausgesuchtem
Kernholz geschnitten . Der Stempel
m t Friedrich dem Großen ist zwischen
17ü0 —1770 angefertigt . Diese alten Stempel standen etwa 70
Jahre lang unbenutzt auf dem Hausboden verpackt und erst
zur Stadcr Ausstellung im Jahre 1911 sind sie hervorgeholt
worden . Kunstmaler und Kunstgewerblcr wie Hans am Ende ,
Worpswede , Professor Graf Kalkreuth , Professor Kreis in Düssel
dorf , Professor Högg , Nade -
bcul bei Dresden , von
Beckerath , Czeschka Bahnke
von der Hamburger Kunst -
geiverbeschule in Hamburg
und viele andere schätzen
diese alten Arbeiten sehr
hoch ein . Seit dieser Aus
stellung verfertigt die Fir »
ma neben ihren anderen
Erzeugnissen Tischdecken ,
Gardinen , Truhen - , Stuhl -
tind Sofakisscn auf Leinen
und Baumwolle mit wasch
echtem Indigo - Grund in
jedem Muster an . Sicher
lich haben noch manche un
serer Landfrauen zur Aus -
steiler ihrer Töchter schönes ,
felbstgesponnenes Leinen , das
die Ausgabe des Bedrückens
lobnt . Wer gerne eine dauer
hafte , eigenartige und bei
dcrüchtiger Behandlung gut
waschbare Decke habe » möchte ,
" in jedem Hausdalt werden

bunte Leinwanddccken vcr -
kvendet , — kann in Stade die
verschiedensten Muster in
blau mit weih , blau mit
grün , wohl auch schwarz mit
rotbraun erhalten .

e i d «

tSS . Kissenplatte , alter Stcmpeh

tS7 . Teil einer Decke , « euer « tempe

Abseits auf der

Es ist so still ; die Heide liegt
Im warmen Mittagssonnenstrahle ,
Ein rosenroter Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale .
Die Kräuter blühn ; der Heideduft
Steigt in die blaue Sommerluft .

Laufkäfer hasten durchs Gesträuch
In ihren goldnen Panzerröckchen ,
Die Bienen hängen Zweig um Zweig
Sich an der Edelhcide Glöckchen .
Die Vögel schwirren aus dem Kraut ,
Die Luft ist voller Lerchenlaut .
Ein halbverfallen Schindelhaus
Steht einsam hier und sonnbeschienen ;
Der Käthner lehnt zur Tür hinaus
Behaglich blinzelnd nach den Bienen ;
Sein Junge auf dem Stein davor

Schnitzt Pfeifen sich aus Kälberrohr .
Kaum zittert durch die Mittagsruh
Ein Schlag der Dorfuhr , der entfernten ,
Dem Alten fällt die Wimper zu ,
Er träumt von seinen Hvnigernten . - -
Kein Klang der aufgeregten Zeit
Drang noch in diese Einsamkeit .

Annette v. Droste-Hittshosf .

Ländliche WandcrhauSIialtsschulen . Durch eine Neu

regelung der staatlichen Unterstützungsgrundsätze soll dieser
Untcrrichtszweig , welcher viele Lehrerinnen der landwirischost -
lichen Haushaltungskunde braucht , neu belebt werden . Die
Ausbildung erfordert zweijährigen Besuch der wirtschaftlichen

Frauenschulen auf dem Lan
de, darauf ein Jahr praktische
Arbeit in einem Gutshaus
halt gegen kleine Entschädi -
,ung , ein Lehrprobejahr bei
reier Station und Taschen

geld , sowie dreimonatige Aus
bildung in Kranken - und

Säuglingspflege . Gegen Ein
sendung von sieben Mark
teilen das Nähere über die
Ausbildung mit die Geschäfts
stellen des Reifensteincr Ver
bandes in Berlin Friedenau ,
Kaiscrallee 93 und der Ge
sellschaft für landwirtschaft
liche Frauenbildung in Mün
chen - Gladbach , Sandstr . 5,11 .

DaS Stricken « . . ( ' äkeln
von Jacken , Jäckchcn ,
Westen , Mühen u. Schals .
Mit ö0 Abbildungen und mit
einem großen Schnittbogen
mit allen Schnitten . Verlag
Otto Beyer , Leipzig . Preis
8 50 M. — Die Muster sind
geschmackvoll und praktisch
zugleich . Man kaufe sich das
Buchlein zeitig , damit man
die entsprechende Wintcrvor -
sorge treffen kann . A. G.

ZllllüMk
Die vcrehrlichen Jungen , welche Heuer

Meine Äpfel und Birnen zu stehlen gedenken ,

Ersuche ich höflichst bei diesem Vergnügen

Womöglich insoweit sich zu beschränken ,

Daß sie daneben auf den Beeten

Mir die Wurzeln und Erbsen nicht zertreten .

Kaum wird wieder jemand Zaungästen so licbenswürdig -

Serständnissinnig begegnen wie Theodor Storni in diesem
' einem „ Inserat " . Freilich ein Dichlerl Einer von denen , tue
WS Leben nicht immer oder wenigjlens nicht nur so nehmen ,

wie es ist , sondern so, wie es — ihrer Meinung nach —

sein könnte ! Dennoch : in dein ganzen Begriff „ Zaungäste "
liegt eine Menge Liebenswürdigkeit und Entgegenkommen ,
dessen man sich leicht bewußt wird , wenn man ihm nur
aus den Grund geht .

Zaungäste gibt es noch überall ; allenthalben , wo es etwa »

zu sehen und zu hören gibt : etwas Schöneres als man
sich selber leisten kann . Sie pronicnieren vor den Konzert »
gärten , sie laufen zu jeder Hochzeit , zu manchem Begräbnis ,
zu allem Möglichen , was Abwechslung — und manchmal
auch Inhalt — in ihr Alltagsleben bringt . Wer mag ihnen
das verwehren ? Gast kann man nicht überall sein , aber
Zaungast in allen Ehren .

Entnommen dem Blichlein „VaS Dort - don De. Iotanne » lUelnoaul ,
BoNede' - mooer. og M. <uUai>lach , g. b. «. SV vr . Zili -tAn: - ln die Bergongeo . eU
miju « Heimat und uns »»« voll, « '. Sin« reiche lul>ur>chch>chtiich« Plaudeni .
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vsmenLtrüMNie
in kaumwolle , plor u. Seiclen -
Nor sendet an private unä
prauenvereine 2U dilligen
preisen , K. Santtner . Strumpf -
padrikation . Selb l. Kadern .

Muster gerne 2u Diensten .

Wist8eti2st8ll3NlIt0i : liös

i a yuai� weide , gute Ware ,
40�<00 . lerlie gesäumt , Stck .

S. N Mk.

5edeuertiieder
I a kelle (Zual. . extra dickt
gewebt , so X d». Slck . z�o Mk.
l prodepaket 2Z Stck . gegen

blacknskme , tranko .
Scdeuei - luclibau » Xoss » ,

diiersdorld . dirottkau I. Sckles .
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Anerkennung . Moderne wo».
Strickjacken , Strümple usw.
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Dekorations - u. Wirtsckasts -
pegcnslsnds . auck Kleidungs
stücke und öetiwäscke ge-
drauckt , oder soicke günstig
verKaulen will , wende Sick

vertezuensvoii an die
idllkandlung v. dudwlx Nicolai ,
lierlin SW. dl , kiirwaidslr . 4».
Sckpiltlicke /tneebots werden
prompt erledigt . — �nkaul
auck von Loid , Silber und
sonstigen WertgegenslSnden

- D wer
niekt

� DKLUNÄ ,
verlangevraiisprospekteüber

Krüuter - Dauskuren .
I. lurip ,

päd Darzdueg Z8.

Da» Dnivezis ' . mlttcl

(gel. gekk. )
gegen kleckte v. XrStzie

nüllen6e , fukl-, Sckuppen -
pleckte . lioplgrintt un6 ionlt .
l - loutousstkläge . Kaden

ttokapc tk . viedrtck Ki».

vel

ttopkinsk
Ullä gescd�ückter�rdeilskratt

ist
5 s r o p s n

besser als Aspirin , das den
Magen verdirbt , und besser
als Mlgrünln , das das »er ,

sckwückt .
pine Packung S » r o p a »
I ? Mk. , gegen Idzcknskm «
u. krank », durcb die �potkek »
in »I »»! nxe «», ttavern . 8.

4 �. N. lZsrlcl »
Stallschreiberstr . so

» tr empf. alle Arte » Bllsie »
auch »rrstelldare u. Maß
t . Fadrikpc »- S pröffnr »

Dann geuiauciten Sie . 8rka -
Krailnakrung , bücbse 12. —M.
Porto extra . Vers . d. blükr -
mllteikakr . picksrd Narlmsna ,

Lkemnilz Sa.

Interessiert Sie die

Urdsite ? »

0e » » inaksU8 -

VidNottisI » ,
öann verlangen Sie Ver
�eicknis cler ktelte von
kuckksnälung Vorwärts ,
veriin 5W. 68 . l . ! näenstr . 2

» vi «

taerl . etdv «trlla ! »
»von vniv . - prokcilorerd

�».KtlillZiiliii .L.kZiiriicd�
VVilcktiir

»kilr Lkeieuie . /derrtel
and » edammcal

preis M. 2. —
»Sucbksndlg VorwZrtsX
ISeriinSW , l . indenltr . 71

�Ven /LsMSZSZ
l und seine
Ibüvdbo Arbeiter

Von i�urt Neinig
eine überaus interessante SckrIIt , die « ugo
Stlnnes »erkunlt u. �ukstieg sckiiderl , sowie
seine ganze ungekeuerlicke Mackl , seine Se-
teiiigungen , pintillsse und Dperslionen suk
Dtllnd eines reicken zuveiliissigea Materials

krltisok »uldeckt .

iprcl » 2,50 I�Iarlt

Lucddanciinng Vorwart »
verUo ZW öS , l . IllÄ «i4 «trahe 2
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